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DIie "Arbeitsgemeinschatt Z Forderung der Berufe der Qem:  o  1ndereferen-
ın/des ‚emelınderetferenten und der Religionspadagogin/des Reliıgionspäd-
AgOgen ın deutschsprachı1gen 10zesen" nat SEESN Von ınrer Zielsetzung
ner M1t den Fragen der FOR  i  ung der nase Defaßt Shie nat darum
o71ne Umfrage ın den deutscnen 10zesen genhalten und a1ne UÜbersicht der

Fortbildungsthemen der re 9820 934 arstie Dıie MC  ung des

vor ! 1iegenden Mater1lals den nachfo!genden Lrorterungen uınd
ıen a S Grundlage fur Vorschläge ZUr HON  il  ung der Gemeijndereferen-
ın/des Gemeindereferenten

Grundsätzl!iches
Pastoraler Diıenst orljentiert SICH Auftrag der Kırche, ın der

Vermittliung des el den enscnen diıenen. ufgrun diıeser

AÄuTgabe tfordert dıie "Rahmenordnung für dıe Ausbildung, Bderufs-

eiınführung ınd Fortbildung Voan Gemeindereferenten( innen)" der
deutscnen 1SCHOTe 'FE ıne kontinujlerliche For  5  ung der GR
157 notwend1g, wei ! SAECN dıe theologischen Fragestellungen Uund
Yrkenntnıisse entwickeln, dıe Situationsbedingungen der astora
S ICN Vverändern und GR ım au ıhres ı1ensties uTgaben uUber-
nenmen. 7@ 1 der Fortb 1 1dung 115 S dıe YVeränderungen und dıe

Sacnh 15 wahrzunehmen Uund AaUs der Mıiıtte desAuTgaben
Dastoralen Auftrages ınrer Bewäaltigung anzub Jjeten. )a-
ner ehoren ZUur Fortbildung dıe theologische arun  egung, dıe
Analyse des Aufgabenfeldes Uund dıe Vermittlung Dastoral-prak-
1sCher etnoden und sm7  el i® HSr eslen 1ese

entwick lungen der Spiritualität des G der geist!ıchen Be-

gründung seınes 1]ensties und se1ner Identifikation nmıt Kırche
ımmer w1ileder neue uTgaben. ” amı wWIrd deutlich, daß
dıie dre unverzıcntbaren Diımensıiıonen der Bildung Vermittlung

Dastoral-praktische Befähligung und Ver-theologischer Inhalte,
t1ieTung der persönlichen geistlichen Haltung aucCc tür dıe FHort-

D1ldung Geltung en

19 Auf genommen werden nNUur mehrtäagıge Veranstaltungen, DG e1nzelne
Studientage und A Fxerzıtjen.

2 Im folgenden wiırd AUis Berufsbezelichnung dıe Abkürzung verwendet

3 ) )7e NDeutschen 1SCNOTe (Nr Ranmenstatuten UInd -ordnungen für
lakone Uund aıen ım Dastoralen DIenst HSE SsSekretarı]3at der
Ü  ‘  eutschen Bischofskonferenz, B0nn, 1978/79), 99
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DIie Fortbildung Sr wicht1g füur das Selbstbewußtsein und dıe
Barufsfreude des G denn sı1e fördert ınn ın der hberu  1cnen
Arbeit und g1bt ınm Aılfen, al Fragen nach en und Glauben
Rede und Antwort stehen Welıterhin s 1n Zl der FOrTI-

D1ldung, den GR ın se1'ıner Dersönlichen, beru  ıcnen und ge1st-
liıchen Entwick Iung begleiten, daß e1ne DOosit1ıve Haltung

selınem eru auchn dann behält, ennn keilnen Erfolg Ss71e
Darüber nınaus ıen dıe For  5  ung dem mıssıonarıscnen Aut-

UMag), enscnen für K SEUS gewinnen , und der Erfü l lung der

AuTfgabe, daß GR das Glaubenszeugn1s unterelı1nander und gegenüber
nderen MG schuldig Jelben

S50 wicht1g dıiıe geme 1nsame 20R  1  ung mıt den anderen Dastoralen
]enstien S C so|lte s1e auf allalle aucn eigenständig FÜr
dıe R durchgefünrt werden; Kann 71n Beitrag ZAUIG Äuspräagung
des spezifischen Berufsbildes geleistet UNnG dıe GQGemelnscnaft
der Berufsträger unterelina  er gefördert werden Die ortbı]ıl-

dung muß 1ın gew1ssem Umfang aucn eshalb e1igenständi1g se1in, we 7 |
=  n eine ortfünrung der Ausdaıldung IS dıe bel den verscnıe-
denen Dastoralen erufen unterschilediich ver läuft
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jSlt Ihemenkatalog der re 19’230 1984

RIBELTHEMEN
BibeltheologieAllgemein:
Bibelexegese
83iblische Wwege, Menscn wé%den
Riblische er
Werkstatt
Bibeltage für Dastorale Mi]tarbelter

Iypologie ım
lesen (Alı)

S 02<
GOtt und Menscn ın Begegnung (Gottesbund)
Yorgang der erufung lır
DIie Rotscha  +  G der Yatergeschicnten

IT Bergpredigt
Patrusbrijer

Gemeindeb1!dung nach dem

rung  s  u  G  4  Lı  In ın das Mt-Evange!lium
Faszınatıon des nıstorıscnhen esus

Orientierung Jesus
enn W1r RS den e1s 1eben
AÄuferstehung (Verkündigung)
Bibeltheologischer KUrs ZUMmM Mk-Lesejanhr
R1D|3sSche Werkwocne LK-Evange!1um
Denn Jehrte s7iıe He wıe dıe Schriftgelenrten...
Die o Botschatft welitersagen
assıons- Uund Östergeschichte
Erscheinung des Herrn ın den Osterevange!ien
IUnverständnis und Mıßverstanadnis der Botschatt Jesu
Seiınen 10d verkünden W (Passionsgeschichte
Wär RN G ars  anden (Auferstehungszeugnisse)
Sansibe] fur Got (Gottes- Uund Menschenbild der Daulinischen
und jonanne1scnen Schr1ırten)
Person und er des 21 Paulus
Mıss]ıonsreisen
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DOGMATf K
Allgemein:

Das christ! Dogma al last oder H31ılfe?
Wie eu yvon Gnade sprechen?
VYorgang der Offenbarung nmı tten der Geschichte

Sakramente
Fucharistie und en
Wie verstehen WIr eu Sakramente? eispiel: Fucharıstlie
1rkKsame Zel1cnen des Lebens Sakramente

Kırcne
Kırcne - VOlk Gottes
Xiırcne Lebendige Wirklichkeit ım

Mariologie:
Das bibl.-spirituelle Mariljenbi  al  d Kirche In 1d1l.-theologischer SWEME))
Mariologie

MORALTHEOLOGI

Allgeme1ine ora
Wertvorstellungen 1n Famıl7je Uund Gruppen
Chrıs  V Grundwerte ın eutiger AB
Was icH das N'i_ chtıgste ım Chrf1' stentum?
Resondere Mora |
Grundlegende er des Fami 1 jenlebens (%am1' ]liaris consort10)

das en
Schöpfungsglaube und Weltverantwortung
Frlıede und Oz1ale Gerechtigkeit
Den Fri]eden 5uchstabileren
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GEMEINDEPASTO

Allgemeine PDas  D  I  ora|l
(CZX)esus YISEUS nat uUuns arlöst riösung des Menschen

Frage nach dem Grundprinzip der SOn
Heltt den Menscnen en aın nNeusSs 1ma ın der Pastoral
A ASEN Zukunftserwartung Ansatze a7ıner zeitgemaßen Pastoral)
ıe Kirche Von MOrgen rage nach der emeıinde, dıe die
Radikalı]tät des Evangel!1iums ebt

Pfarrgemeinde und Dastoraler Dienst
Zukunft UnNnSsSser Gemeijinden
Geme1i1nden Von nNeu  CcE Gemeinden Von mOorgen
Christ'! Gemeinde Lebensraum fur a
emelnde orge und Aufgabe
Zusammenarbeit ın der Gemeindesee!sorge
Gemeinde ın moderner Gesellschatt
1jakonı]ıe AÄuftrag der Gemeıinde
Cariıtative Diakonije
(Grundforderung der Gemeinden)
Krankheit/Sterben/Tod:
ınr ın melner Dastoralen AÄArbdeit

Zielgruppenpastoral:
-ne und Famı lı1€ eute
-nenastora|
unge znenaare junge amı lı2n
Fne und Famılie aus CehrIıist  1cner SAlen  IE

Famılijenpastora!
Jugendarbeit n der Geme1inde
Sa attalen der Jugend/Kirchliche Jugendarbdeit (ZX)
Bedeutung, Möglichke1iten und Grenzen ın der Jugendpastora!
Orientierungsseminar JugendarDbeit
Zur OfrTenen Jugendarbeit yerpf!ıichtet: Nnancen und Risıken

Fernstehenden-Pastoral
anarbel ın der eme1nd0de
Kranken und Krankennauspastoral
Krankenhauspastora!
Der -inzelne IM der emeı1ınde

Arbeitslose
Kırcne und rbe1i1terpastoral
Kiırche Uund Arbeitswelt
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Gemeä' ndekatechese:

Lebendige emeı1nde UG Gemeijndekatechesa

Geme i ndékatechese ; WaAS S Si]ıe WdS w7|] sS7ı1e 85
Eerstverkündigung
Iheorije und Praxis der Gemeindekatecnese

MIıt Kindern aut dem Weg des auDens

Bußkatechese

und glaubt Buße In Famılie, emeinde, Schule)
Von der versorgtien AA m1]tsorgenden Gemeinde

Den Glauben weiltergeben: n dıe Famı lıe (Ro  e des MAauptamtlichen)
Gemeindekatechese F irmung
Erwachsenenkatechese al e der Gemeindenas  oral (Z50)
Seeisorge ın HinDd  1  He  k auTtT Ene und Famıl7e
ım Ranmen der Sakramentenkatec  nese

Gemeinde Degreiten
(Schwernpunkt FUCNH. Katechese)]

Bcungle:

amıl1e-/ Kındergottesdienste
Bıbelarbeit und .lturgie (Gottesdienstgestaltung)
Liturgie das Fest zwischen Gott und Mehsch
ıturgie und Gemeıinde

Ki ndefpredigt und -gottesdienst
verküund1gung ım Kiındergottasdienst
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Methoden (Wege) ın der astora

Pastorale GesprächsfTführung (SX)
Pastorale Beratungsgespräche
GesprächsTührung ın der Seelsorge W (Z2X)
espräac ın der Kleinagruppe
See]sorgegespräch Krankenbett

Arbeit mı Gruppen am der _See'[sorge
eitung Von Gruppen und Gremlıen ın der Dastoralen Arbeıit

Berufsbezogene Sselbsterfanrung
Arbeit MI Gfuppen ın der Seelsorge GQ
Supervision und Praxısberatung

5Singend und spielend OT ranren

Musiscne Werkwocne (Spiel/Bewegung/Darste!lung) (Z2R)

MOgl 1ENKSILEN des S>en]ıscnen Spileis in der Geme  1  nceardel  5

la  5  f antdecken UNnd deuten

Vedge Z saalıschen ING körDer!ıicnen entspannung,
KDa VANDaN UnGd ommunı<xatıon

Ya jan als Saa  ch E  E  ahrung
Metrhoden der ErwachsenenbDdil!dung
Arbeli Ma Frwacnsenen

Der E3l ın der FErwachsenenarDbde1t, Jugend und RU

Kooperation ın der sSeelsorge
_ebendiger Umgang mıT Bı1Blısenen lexten

Neue  re Methoden der 3ibellesung UNnGd Welsen der Bıbelarbdeit ın
der ene1nde

Rıbelarbeit mıt erwacnsenen
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RELIGIONSPADAGOGIK

Die Gottasifrage
(Gewissen und et ın der reil eErziehung und ım RU )

Re]ligionspädagogik:
Was delnem en ıe gibt
Lehrplan-Entwicklung
Was UuNS$Ss aı1nt WdS UNS trennt
(Okumene ım RU )
KOMMT der GlaubDe VOM Lesen? (neue Schulbücner)
Glaube ın 1ı1ldern

Moralıscne Erz1ıehung
(Gewissensbil!dung ım RU)
Meditation, Knaat ıvra 1m

Nidaktık und Metnodi der Kirchengescnichte
Xırche ın Lateli1namerı ka
(Umsetzung IDa den RÜ
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SPIREPAL A

Grundsätz!iches

Glaubde raucht ErtTanrung
GlaubensertTahrung dus der meın en meın Glaube
meın DIenst

MIt salmen leben lernen C25)
e0o überleagungen e1]ner Dastoralen SPINC TELa Car (2)

in eru Und en

SPAK ICa K cat Iın der emeı1ınde (Leben Aaus dem Geiste Jesu)
Ledendige See|sorge Lebendige Verkündigung(pers. Gilaubenshaltung und Reflexion)

Buße Und Umkenr

Moderner Zugang Z ebet, Meditation UNd CNrı  T GotteserfTfahrung
Meditation und Kommunıkation

Sporecnhen Von GOot sprechen MC 30©

derutTsdezogen:;
SM Ea AT (Beruf meınes Lebens?)
Aufgaben und Möglıichkeiten der GemeinderetTerent  (D  n

Meıin Ser‘  SS (Z5)
SE S  erständnis der Gemeindereferentin
Glaubensbildung der Frauen ın der emeı1ınde

Gemei1ndereft  ren  2n 1m Dienst der eme1nde
(Macht und Nmac des Dienstes)
Berufung und SI ua ar ım eru
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Äuswertungen und -mpfehlungen ZUr Fortbildung
Bel der Auswertung wird VOTN der Forderung Qes Kahmenstatutes dUS-=-

gegangen, daß aämlich ZUIS B1ldung dıe dre D)Diımensıionen ehören
(vg1

Theologische arun  £gung
Analyse des Aufgabenfeldes und Vermittlung der Dastoral-prak-
1ıschen Methoden und H7  sSm 7  e]
Vertiefung der Spiritualität

ES ze1ıg SACHE daß Themen ewählt wurden, dıe MG senr
dıe systematische Theologie betreffen, ondern menr solche
theologische IThemen ZUM ZUug amen, dıe für das Dastoral-prak-
eıSChHe andeln notwend1g s1Ind Pastorale Fortbildung muß Zeıt-
Tragen und MNMeue Sıtuatıonen berücksichtigen, woDbel dıe theol0-
gısche Grundlegung uner la  ICN ST 571e Ste IM ıne ınnere
Verbindung Z Dastoral-praktischen BeTählgung ner und ıen
der Entfaltung der Spirıitualität
Vorwiegend behandelt wurden dıe Themen der Bibeltheologie mıt
Umsetzungsversuchen ın dıe astora DZW KOombıinlert mıt Real7i-
gionspädagogıik. )as breıteste Angebot estand ım IThemenbereıchn

Innerhalb des"Gemeindepastoral". Verständnisses Von

emeinde, dalß emeıl1nde den Auftrag nat., den G l1auben welterzu-
geben, wurde dıe o  emeilndekatechese erkennbar ın das FOrt-

D1ldungsprogramm autgenommen und nahm innerha lb der emeındade-
Dastoral den größten Raum 81n
Aus dem esagten genht nervor, daß sıch d1'-e- Themenkreise De-
rühren. SO können nıer testgestellte "| eerfelder" ınfach
aufgezählt werden (ohne >Systematisierung):
Theologische } Anthropologie; Sakramententheologie (besonders
aufe, -ne, Krankensalbung); Theologie der KINCNe GZB Amt
und Charisma); Theologie der Arbeit; Frıeden; Okologie;
Okumene; iturgie VE Ialn der Gottesdienstformen); Kirchen-
geschichte; Ausländerseelsorge, Eschatologie; Humangenetıik;
Luthanasie; NeUuUe®e Medien; aruppenpäadagogik; moderne . 1eeratur

DIie RüUcCKSChHaAU auTt dıe Geschichte des erufes und des Beruts-
51ldes ZeVIE, daß 65 nıe 71n abgeschlossenes RBerufsbild gegeben
MNat.,; ondern daß die ınren eru ımmer ausgeu en
unter dem dringlichen Aspekt, den Änforderungen der emeınde-
Dastora diıenen. ASEOa nat aber dıe rundd7lenste
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wahrgenommen: Verkünd1gung, Liturgie Uund ]lakonı]ıe DIie Wahr-

nenmung diıeser uTgaben nat SCNH se1t dem Konz1] verändert
dem Verstäandnis der Mitwirkung und Verantwortung

des Lalen ın der Kırche Die T7Themen der Fortbildung der Ver-

Jahre zeigen, dafß nler der Berufsgruppe e1n Än-

liegen WarT , dıesem Verständnis entsprechen. 50 1'Sil: aucn
der siıchtbare Schwerpunkt ım ereıich der Gemeindepastora!

SOT1-erk laren dıie Grunddıienste nıC selber vollziehen,
dern dıe emeınde ]esediıesen ]ensten Defahigen.
Flexibilitä nat ZWaTrT Unsicherheiten gebracht, jedoch auch
das Selbstbewußtsein Vv7ieler gestärkt. ES ze1g sSiıch ın der

aäufıgen Nennung der entsprechenden T hemen e1n ausgepragtes
Bewußtselin für dıie Bedeutung der Methoden Dastoralen und reli7l-

gionspädagogiscnen Handelns

Da menr und mehr GR ın Fne und amilie eben, muß dıe Fortbil-

dung aucn auf diıesen Veranderten | ebensstand eingehen. Jedocn
dart ım Interesse der Ausgewogenheit nıC außer acnt gelassen

ıhrewerden, dafß el ı ebensstände (Verheiratet oder rhelos)
eigenen er e1ınzubrıngen en
ıe Befahigung Z Kooperatıon mıt anderen nauptamt ! ichen MIıt-

arbeitern erfordert hbel den GR enntnı1s und Verstäandnis des
Berutfsbl  des und der Sa Cal Ta der anderen Dastoralen
j]enste Wünscnhenswert 11 e1ne entsprechende Thematisierung
be Fortbildungsveranstaltungen.

DIie für dıe Fortbildung Verantwort lichen ollten darauf achten, daß
dıe oben genannten | eerfelder bel der küntftigen Planung der Fortbil-

dung ausgefülit werden. DIie dre unverzıichtbaren Diımensıiıonen ollten
ın e1ınem dUSGEWOGgENEN Verhältnis 4 Darstellung Ommen. In der rage
für Ausgewogenhe1t ı1st eacC  en, daß Im Bereich der 10zesen und
darüber h]ınaus nocn andere ngebote gibt, dıe wahrgenommen werden
können.


